
Viele ältere Arbeitnehmer möchten auch nach dem Pensionsalter arbeiten. Ein Trend, der in den kommenden Jahren zunehmen dürfte. (Symbolfoto: SSI)

Berufstätigkeit nach dem Pensionsalter 
könnte künftig zur Normalität werden
Arbeitsmarkt Mehrere 
Hundert Arbeitnehmer arbei-
ten in Liechtenstein, obwohl 
sie es altersbedingt eigentlich 
gar nicht mehr müssten. Ein 
Trend, der in den kommen-
den Jahren zunehmen wird, 
wie Arbeitsmarktexperte 
Peter Goop sagt.

VON HOLGER FRANKE

Per Ende 2012 waren 571 Ar-
beitnehmer mit Wohnsitz 
in Liechtenstein über dem 
vollendeten 64. Lebens-

jahr registriert, die nach wie vor in 
Voll- oder zumindest in Teilzeit tätig 
waren. Seit dem Jahr 2000 zeigt die-
ser Trend eindeutig nach oben (das 
«Volksblatt» berichtete am vergan-
genen Donnerstag) und dies dürfte 
sich so schnell auch kaum ändern. 
Viele ältere Arbeit-
nehmer möchten 
ganz einfach auch 
nach Erreichen des 
ordentlichen Pen-
sionsalters etwas 
tun, auch wenn 
dies nicht immer 
ganz einfach ist, wie Peter Goop, seit 
vielen Jahren Experte für Arbeits-
marktfragen besonders im Hinblick 
auf ältere Arbeitnehmer, gegenüber 
dem «Volksblatt» erklärt. Zum ei-
nen seien nur recht wenige entspre-
chende Arbeitsangebote vorhanden, 

zum anderen sei es hierzulande et-
was verpönt, im Pensionsalter noch 
zu arbeiten. «Man gibt diesen Per-
sonen oft zu verstehen, dass sie es 

‹gewissermassen› 
nicht geschaff t ha-
ben. Unsere Eltern 
oder Grosseltern 
würden über die 
vielen Vorurteile, 
die da ausgespro-
chen werden, nur 

den Kopf schütteln», so Goop.
Falls es tatsächlich solche Vorurteile 
geben sollte, werden sie sich wohl 
nicht mehr allzu lange halten. Wie 
Goop erklärt, deuten Erfahrungen 
in den skandinavischen Ländern, al-
lem voran in Finnland, darauf hin, 

dass Personen, die im Alter von 60 
Jahren weiterarbeiten auch noch mit 
80 Jahren durchschnittlich deutlich 
agiler sind. «Jetzt folgen auch Studi-
en, die eindeutig belegen, dass eine 
längere Lebenserwartung, wie wir 
sie derzeit in Europa erleben dürfen, 
nicht automatisch zu einer gesünde-
ren Lebenserwartung ab 65 Jahren 
führt, sondern das Gegenteil ist der 
Fall», verdeutlicht Goop. Demnach 
nimmt die Lebenserwartung erfreu-
licherweise jährlich zu, jedoch 
nimmt gleichzeitig der Anteil der ge-
sunden Jahre ab. «Schon aus gesund-
heitlichen Gründen ist es also sinn-
voll, ab 65 Jahren noch altersgerech-
te Tätigkeiten auszuüben und aktiv 
zu bleiben», so Goop.

Schon längst diskutieren Experten 
über eine Arbeitsreform, die sich 
mit der Altersklasse zwischen 50 
und 70 Jahren beschäftigen könnte. 
«Die Handlungsfelder kennen wir, 
nur schubladisieren wir sie», sagt 
Goop. 

Flexible Arbeitszeiten ab 45 Jahren?
Ganz oben stehe dabei das Gesund-
heitsmanagement, dazu zählen bei-
spielsweise Gesundheitszirkel, Ver-
mittlung von Gesundheitskompeten-
zen und die aktive Gesundheitsför-
derung am Arbeitsplatz. «Dann 
brauchen wir f lexible Arbeitszeitge-
staltung, Langzeitkonten, gleiten-
den Berufswechsel oder Berufsaus-
stieg. Oft wird heute in den Unter-
nehmen der fehlende Geist zum 
Thema erfolgreiche Innovationen 
beklagt – alles hausgemacht. Dort 
wo Blockaden herrschen, ist auch 
der Weg zu Innovationen versperrt», 
erklärt Peter Goop. Dabei wären ei-
ne verstärkte Gesundheitsförde-
rung, verbessertes Führungsverhal-
ten und eine kontinuierliche Umge-
staltung der Arbeitszeiten vor allem 
ab dem 45. Lebensalter eine lohnen-
de Aufgabe. «Verändern sollten wir 
auch die Einstellung zum Altern, das 
Führungsverhalten in altersrelevan-
ten Bereichen verbessern und mehr 
Kooperationen aller Akteure auf 
dem Werkplatz Liechtenstein durch-
führen. Das Letztere steht in vielen 
Strategien, echte Umsetzungen wie 
etwa temporärer Personalaustausch 
von Spezialisten findet noch nicht 
statt», meint Peter Goop.
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Keine Lust auf Ruhestand – Trotz 
Pensionsalter arbeiten viele weiter
Wandel Wohlverdienter Ruhestand? Vermutlich ein hübscher Gedanke für die meisten Arbeitnehmer. Aber nicht für alle. 
Immer mehr entscheiden sich, jenseits des Rentenalters weiterzuarbeiten. Die meisten wollen, einige wenige müssen.

VON HOLGER FRANKE

Immer mehr ältere Arbeitnehmer 
entscheiden sich dazu, ihre berufli-
che Tätigkeit auch nach Erreichen 
des ordentlichen Rentenalters fort-
zusetzen. Wie eine Auswertung des 
«Volksblatts», basierend auf den Be-
schäftigungsstatistiken zeigt, wur-
den per Ende 2012 genau 571 Arbeit-
nehmer über dem vollendeten 64. 

Deutlicher Trend nach oben
Arbeitnehmer über dem vollendeten 64. Lebensjahr
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Am 17. Juli berichtete das «Volksblatt» über den steigenden Trend, dass immer 
mehr Arbeitnehmer nach Erreichen des Pensionsalters weiterarbeiten. (Foto: VB)

«Unsere Eltern oder 
Grosseltern (...) würden
nur den Kopf schütteln.» 

PETER GOOP
ARBEITSMARKTEXPERTE


